
Verordnung zum Schutz 
vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

(Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO) 
Vom 23. April 2021 

(wesentliche Änderungen gegenüber der vorangegangenen Verordnung gelb markiert) 

 
§ 2 

Kontaktbeschränkung, Mindestabstand 
 
(1) Partys und vergleichbare Feiern sind generell untersagt. 
 
(1a) Ansammlungen und ein Zusammentreffen von Personen sind im öffentlichen 
Raum nur zulässig, wenn nach den nachfolgenden Regelungen der Mindestabstand 
unterschritten werden darf oder wenn die Ansammlung oder das Zusammentreffen 
nach anderen Vorschriften dieser Verordnung unter Wahrung des Mindestabstands 
ausdrücklich zulässig ist. 
 
(1b) Im öffentlichen Raum ist zu allen anderen Personen grundsätzlich ein 
Mindestabstand von 1,5 Metern (Mindestabstand) einzuhalten, soweit in dieser 
Verordnung nichts anderes bestimmt ist oder die Einhaltung des Mindestabstands aus 
medizinischen, rechtlichen, ethischen oder baulichen Gründen nicht möglich ist. 
 
(2) Der Mindestabstand darf unterschritten werden 
 
1. zwischen Personen des eigenen Hausstandes ohne Personenbegrenzung, 
 
1a. beim Zusammentreffen von Personen eines Hausstandes mit höchstens einer 
Person aus einem anderen Hausstand, wobei Kinder bis zu einem Alter von 
einschließlich 14 Jahren bei der Berechnung der Personenzahl nicht mitgezählt 
werden, 
 
Wichtig für das Doppel-Spiel: 
1b. beim Zusammentreffen von Personen eines Hausstandes mit mehreren 
Personen aus einem anderen Hausstand bis zu einer Gesamtzahl von höchstens 
fünf Personen, wobei Kinder bis zu einem Alter von einschließlich 14 Jahren bei 
der Berechnung der Personenzahl nicht mitgezählt werden und Paare 
unabhängig von den Wohnverhältnissen lediglich als ein Hausstand gelten, 
 
2. wenn dies zur Begleitung und Beaufsichtigung minderjähriger und 
unterstützungsbedürftiger Personen oder aus betreuungsrelevanten Gründen 
erforderlich ist sowie zur Wahrnehmung von Umgangsrechten, 
 
3. bei der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen, 
der Kindestagespflege und heilpädagogischen Einrichtungen sowie bei Angeboten der 
Kinderbetreuung in besonderen Fällen (Brückenprojekte) nach Maßgabe der 
Coronabetreuungsverordnung, 
 
4. in Schulklassen, Kursen und festen Gruppen der Ganztagsbetreuung in öffentlichen 
Schulen, Ersatzschulen und Ergänzungsschulen im Sinne des Schulgesetzes NRW 
einschließlich schulischer Veranstaltungen außerhalb der Schulgebäude nach 
Maßgabe der Coronabetreuungsverordnung, 



 
5. durch Kinder bei der Nutzung von Spielplätzen im Freien, 
6. bei der Nutzung von Beförderungsleistungen des Personenverkehrs und seiner 
Einrichtungen sowie ehrenamtlicher oder kommunaler Fahrdienste zum Beispiel zu 
Impfzentren, 
 
7. in Einsatzsituationen von Sicherheitsbehörden, Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz,  
 
8. bei zwingenden Zusammenkünften zur Berufsausübung, 
 
9. bei den nach dieser Verordnung zulässigen dringend erforderlichen 
Veranstaltungen zur Jagdausübung und Jungwildrettung bezogen auf feste und 
namentlich dokumentierte Gruppen von jeweils höchstens fünf Personen innerhalb der 
Gesamtgruppe der Teilnehmer, 
 
10. zwischen nahen Angehörigen bei Beerdigungen und standesamtlichen Trauungen 
sowie Zusammenkünften unmittelbar vor dem Ort der Trauung. 
 
(3) Soweit dies zur bestimmungsgemäßen Nutzung von nach dieser Verordnung 
zugelassenen Einrichtungen und Angeboten erforderlich ist, kann auf die Einhaltung 
des Mindestabstands verzichtet werden, wenn zur vollständigen Verhinderung von 
Tröpfcheninfektionen geeignete Schutzmaßnahmen (bauliche Abtrennung, 
Abtrennung durch Glas, Plexiglas oder ähnliches) vorhanden sind oder die Pflicht zum 
Tragen einer Alltagsmaske nach § 3 besteht. Dasselbe gilt für Ausbildungstätigkeiten 
oder Dienstleistungen, bei denen der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann 
(körpernahe Ausbildungen, körpernahe Dienstleistungen). 
 
(4) Abweichend von Absatz 1b müssen Personen, die Blasinstrumente spielen oder 
singen, einen Mindestabstand von 2 Metern untereinander und zu anderen Personen 
einhalten. 
 

§ 9 
Sport 

(1) Der Freizeit- und Amateursportbetrieb auf und in allen öffentlichen und privaten 
Sportanlagen, Fitnessstudios, Schwimmbädern und ähnlichen Einrichtungen ist 
unzulässig. Ausgenommen von dem Verbot nach Satz 1 ist auf Sportanlagen 
unter freiem Himmel der Sport 
 
1. unter Einhaltung der allgemeinen Kontaktbeschränkungen nach § 2 Absatz 2 
Nummer 1, 1a und 1b, 
 
2. als Ausbildung im Einzelunterricht sowie 
 
3. von Gruppen von höchstens 20 Kindern bis zum Alter von einschließlich 14 
Jahren zuzüglich bis zu zwei Ausbildungs- oder Aufsichtspersonen. Zwischen 
verschiedenen Personen oder Personengruppen, die nach Satz 2 gleichzeitig Sport 
auf Sportanlagen unter freiem Himmel treiben, ist dauerhaft ein Mindestabstand von 5 
Metern einzuhalten. Die für die in Satz 1 genannten Einrichtungen Verantwortlichen 
haben den Zugang zu der Einrichtung so zu beschränken, dass unzulässige 
Nutzungen ausgeschlossen sind und die Einhaltung der Mindestabstände 



gewährleistet ist. Die Nutzung von Gemeinschaftsräumen, einschließlich Räumen zum 
Umkleiden und zum Duschen, von Sportanlagen ist unzulässig. 
 
(2) Sportfeste und ähnliche Sportveranstaltungen sind untersagt. 
 
(3) Wettbewerbe in Profiligen, Wettbewerbe im Berufsreitsport und Pferderennen 
sowie andere berufsmäßige Sportausübung sind zulässig, soweit die Vereine 
beziehungsweise die Lizenzspielerabteilungen der Vereine sich neben der Erfüllung 
ihrer arbeitsschutzrechtlichen Hygiene- und Schutzpflichten auch verantwortlich für die 
Reduzierung von Infektionsrisiken im Sinne des Infektionsschutzgesetzes zeigen und 
die für die Ausrichtung der Wettbewerbe verantwortlichen Stellen den nach § 17 
Absatz 1 zuständigen Behörden vor Durchführung der Wettbewerbe geeignete 
Infektionsschutzkonzepte vorlegen. Zuschauer dürfen bei den Wettbewerben nicht 
zugelassen werden. 
 
(4) Ausgenommen von Absatz 1 und damit unter Beachtung der allgemeinen Regeln 
dieser Verordnung und anderer Rechtsvorschriften (insbesondere Arbeitsschutzrecht) 
zulässig sind  
 
1. der Sportunterricht (einschließlich Schwimmunterricht) der Schulen und die 
Vorbereitung auf oder die Durchführung von schulischen und berufsbezogenen 
Prüfungen sowie Übungs- und Leistungsnachweisen, 
 
2. sportpraktische Übungen im Rahmen von Studiengängen, 
 
3. das Training der offiziell gelisteten Sportlerinnen und Sportler der Bundes- und 
Landeskader in den olympischen, paralympischen, deaflympischen und nicht-
olympischen Sportarten an den nordrhein-westfälischen Bundesstützpunkten, 
Landesleistungsstützpunkten und an verbandszertifizierten 
Nachwuchsleistungszentren (U19, U 18, U17, U 16, U15) sowie 
 
4. das Training von Berufssportlern auf und in den von ihrem Arbeitgeber 
bereitgestellten Trainingseinrichtungen. 
 
(5) Abweichend von Absatz 1 ist das Bewegen von Pferden aus Tierschutzgründen im 
zwingend erforderlichen Umfang auch in geschlossenen Räumlichkeiten von 
Sportanlagen zulässig. Sport- und trainingsbezogene Übungen sind dabei untersagt. 


